
Olympia-Quali in Graz: Olympia-Quali in Graz: 
Morgen geht’s los!Morgen geht’s los!

Alles ist bereit. Das erste Highlight des Sportjahres 2021 steht unmittelbar bevor: Morgen starten am Grazer Hauptplatz die Olympia-Quali-
fi kationsspiele im 3x3-Basketball. Sowohl bei den Damen als auch bei den Herren rechnen sich Lokalmatadore reelle Chancen aus.    SEITE 4

GEPA, STADT GRAZ/PACHERNEGG, FPÖ, UNI GRAZ/GRUBE

25. MAI 2021, E-PAPER AUSGABE

Aus dem Gewächshaus 
Das Glashaus des Botanischen Gartens 
ist fertig saniert. Jetzt werden die Wege 
im Außenbereich neu angelegt. 5

Aus dem Rathaus 
Nachdem die Grünen den Wahlkampf 
bereits erö� net haben, holt Schwarz-
Blau zum Gegenschlag aus.   2

Die Wolken 
lockern mor-
gen deutlich 

auf und es wird 
spürbar milder.

Am Nachmittag werden sogar 
bis zu 20° erwartet.
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3x3 Basketball
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Konzept. So etwas dauert eben. 
Im Sinne der Sache sollte man 
sich Zeit nehmen und die Pro-
jekte gut vorbereiten. Das wissen 
die Grünen natürlich auch, aber 
schüren mit solchen Vorwürfen 
Unsicherheiten. Für mich ist das 
reiner Wahlkampf-Sprech, der 
niemandem etwas bringt.“ Auch 
dem Vorwurf der mangelnden 
Kommunikation mit der Opposi-
tion, will sie nicht gelten lassen. 
Schon allein der Arbeitskreis 
für die U-Bahn, oder S-Bahn, in 
dem alle Parteien vertreten sind, 
zeige, dass die Koalition das Ge-
spräch auf Augenhöhe suche. 
„Judith Schwentner hat für mich 
hier einen klaren Frühstart in 
den Wahlklampf hingelegt.“

Ähnlich scharf reagiert Vi-
zebürgermeister Mario Eus-
tacchio auf die Behauptung 
Schwentners, die Stadtregierung 
habe mit der Diskussion über 
die Metro den Wahlkampf er-
ö� net. „Der Auftrag für die Rea-
lisierungsstudie über die Grazer 
Metro wurde bereits vor mehr 

Im Gespräch mit dem „Grazer“ 
untermauerte die Grünen-
Che� n Judith Schwentner 

ihren Anspruch, bei der nächs-
ten Gemeinderatswahl Bür-
germeisterin werden zu wollen 
und kritisierte die Schwarzblaue 
Koalition scharf für mangelnde 
Kommunikation und fehlende 
Umweltprojekte. 

Diese holt jetzt zum Gegen-
schlag aus. „Es ist ja schön, dass 
die Grünen jetzt proaktiv mit-
gestalten wollen, das hätte Frau 
Schwentner aber als Umwelt-
stadträtin auch in den letzten 
Jahren schon tun können“, meint 
etwa VP-Klubche� n Anna Hop-
per. Auf den Vorwurf, die Koali-
tion hätte beim Radwegeausbau 
noch nichts Sichtbares auf den 
Boden gebracht, kontert Hop-
per: „Wir haben hundert Milli-
onen Euro für die Rado� ensive 
veranschlagt und erarbeiten 
in Absprache mit Experten ein 

WAHLKAMPF. Im „Grazer“-Interview am Sonntag kritisierte Grünen-Che-
fi n Judith Schwentner die scharzblaue Koalition - diese kontert jetzt scharf.

Auch wenn es niemand gewesen sein will: Der Wahlkampf um den Vorsitz im Rathaus wurde erö� net, noch bevor über-
haupt ein Wahltermin festgelegt wurde. Die massive Kritik der Grünen an VP und FP kommt postwendend retour.    GETTY

„Das war ein 
Frühstart in 
den Wahlkampf“

Von Tobit Schweighofer
tobit.schweighofer@grazer.at

als eineinhalb Jahren gegeben. 
Da war Frau Schwentner gera-
de neu im Amt- vielleicht rührt 
daher auch ihre seltsame Ein-
schätzung.“ Sie könne das ver-
bleibende Jahr durchaus noch 
nutzen um ihrer Arbeit als ge-
wählte Stadträtin in ihren Res-
sorts nachzugehen und weniger 
Energie darauf verschwenden 
das normale Tagesgeschäft der 
Stadtregierung als „Wahlkampf“ 
zu bezeichnen, legt Eustacchio 
nach.

 „Dass die Grünen aber als ein-
zige Grazer Partei bereits Kan-
didatenlisten für die Gemeinde-
ratswahl erstellen und sich selbst 
als zukünftige Bürgermeisterpar-
tei feiern, zeigt, dass es hier of-
fensichtlich sehr wenig Interesse 
gibt. Bis zum endgültigen Wahl-
termin werden noch weitere 
Projekte der Stadtregierung zum 
Abschluss gebracht werden. Da-
für wurde diese Regierung auch 
gewählt – mit Wahlkampf hat das 
Arbeiten für unsere Heimatstadt 
aber herzlich wenig zu tun.“

Schwarz-Blau kritisiert Schwentner-Vorstoß

■ Die Grazer Corona-Zahlen 
sind über das verlängerte Wo-
chenende weiter gesunken. Die 
Sieben-Tages-Inzidenz liegt bei 
52,6 Fällen pro 100.000 Einwoh-
nern (Freitag: 54,7) – 27,6 in Graz-
Umgebung. Der Steiermark-
Durchschnitt beträgt 46,6. Das 
höchste Infektionsgeschehen hat 
der Bezirk Murtal mit 76,7 – das 
niedrigste Voitsberg mit 27,4. Bis-
her sind 302 Menschen in Graz 
im Zusammenhang mit einer 
Corona-Infektion  gestorben, in 
Graz-Umgebung 249.

Corona-Zahlen 
in Graz & GU

Die Corona Zahlen in Graz sind seit 
Freitag weiter abgesunken. GETTY

■ Die Universität Graz prä-
sentierte heute den neuen 
Masterlehrgang „Inhaltliche 
Grundlagen für Journalismus 
und Medienarbeit“, welcher 
vier Semester dauert und be-
rufsbegleitend ist. Er soll an-
gehenden und bestehenden 
Journalisten qualitative Inhal-
te bieten. Die Anzahl der Stu-
dienplätze ist derzeit auf 25 
limitiert. Die Ausbildungskos-
ten betragen 13.500 Euro. Der 
Lehrgang startet im Oktober 
bei UNI for LIFE, der Weiterbil-
dungsinstitution der Universi-
tät Graz.

Masterlehrgang 
für Journalismus

Alle Mitwirkenden freuen sich auf 
den Startschuss. UNI GRAZ/TZIVANOPOULOS
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Baustellen der Woche in Graz

in der Zeit von 20 Uhr bis 5.30 Uhr.
In der Elisabethstraße wird am 

Donnerstag, 27. Mai, ein Kran auf 
ein Privatgrundstück eingebracht. 
Im Bereich Glacisstraße bis Lichten-
felsgasse muss zwischen 0.30 und 
4.30 Uhr mit einer Totalsperre ge-
rechnet werden. Es erfolgt eine Um-
leitung über die Lichtenfelsgasse 
stadteinwärts und die Glacisstraße 
und Leonhardstraße stadtauswärts. 

Die Postenregelung in der Rai� -
eisenstraße aufgrund von Fräs- 
und Asphaltierungsarbeiten wird 
dafür mit Ende dieser Werkwoche 
abgeschlossen. Ebenso die Total-
sperre der Prangelgasse aufgrund 
einer Straßensanierung sowie 
die Spurzusammenlegung in der 
Plüddemanngasse auf Höhe der 
Hausnummer 46 bis 50. Auch in 
der Eisengasse wird man diese 
Woche fertig.

Während einige Baustel-
len der letzten Wochen 
noch andauern, werden 

in dieser Kalenderwoche 21 auch 
wieder neue gestartet. So begin-
nen die Holding Graz Linien in 
der Belgiergasse im Bereich des 
Platzes der Freiwilligen Schützen 
bis zum Grieskai mit der Gra-
bung von Suchschlitzen und der 
Eruierung von Leitungen für die 
geplante Schienentrasse. Bis zum 
31. Mai gibt es deshalb zwischen 
8.30 Uhr und 16 Uhr eine Posten-
regelung. Ebenso in der Vorbeck-
gasse zwischen 0.00 und 4.30 Uhr.

Ähnliche Arbeiten müssen auf 
der Tegettho� brücke gemacht 
werden. Hier gibt es ebenfalls bis 
zum 31. Mai eine Postenregelung 

SERVICE. Die Graz Linien starten mit der Grabung von Suchschlitzen für die künftige Straßenbahntrasse 
über die Tegettho� brücke. Es muss daher zu einer Postenregelung kommen, die den Verkehr einschränkt.

Suchschlitzarbeiten: Die Tegettho� brücke wird ebenso wie die Belgiergasse 
und die Vorbeckgasse auf die zukünftige Bim-Trasse vorbereitet. STREET VIEW

Von Verena Leitold
verena.leitold@grazer.at

Schulgesundheitspreis 2021

Gesundheit auf eine Art und Weise 
akut, die wir uns alle niemals vorge-
stellt haben“, betont Gesundheits-
stadtrat Robert Krotzer die neue 
Bedeutung des Preises. Teilneh-
men können alle gesundheitsför-
dernden Projekte, die im Schuljahr 
2020/2021 an Volksschulen, Neuen 
Mittelschulen oder polytechni-
schen Lehrgängen sowie BMHS 
oder AHS durchgeführt werden. 
Einfach das Formular auf graz.at 
ausfüllen und mit der Projektbe-
schreibung bis 26. Mai, 24 Uhr, un-
ter dem Kennwort „Schulgesund-
heitspreis“ an das Gesundheitsamt 
der Stadt Graz, Schmiedgasse 26, 
8010 Graz, oder an schulgesund-
heitspreis@stadt.graz.at senden. 
Mehr dazu auf graz.at.

An zahlreichen Gra-
zer Schulen werden 
gesundheitsfördernde 

Maßnahmen im Rahmen von 
Projekten und Aktionen durch-
geführt. Kreativ und geistreich 
setzen sie sich mit seelischer 
Gesundheit, Suchtprävention, 
gesunder Ernährung oder Ge-
waltprävention auseinander. 
Mit der Verleihung des Schulge-
sundheitspreises sollen auch im 
Schuljahr 2020/2021 gelungene 
Praxisbeispiele, positive Erfah-
rungen und neue Ideen ö� entli-
che Anerkennung erhalten und 
Schulen zum Mitmachen moti-
viert werden.

„Gerade im Schulbereich wurde 
im vergangenen Jahr das � ema 

MITMACHEN. Das Gesundheitsamt der Stadt Graz und „Der Grazer“ sind wieder auf der Suche nach 
Projekten für die Gesundheit von Schülerinnen und Schülern. Noch bis morgen Projekte einreichen!

Stadtrat Robert Krotzer, „Grazer“-Redakteurin Valentina Gartner und
Gesundheitsamtsleiterin Eva Winter freuen sich schon auf die Projekte.  FISCHER

NACHRICHTEN AUS DEM RATHAUS ENTGELTLICHE KOOPERATION
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Direkt vor dem Grazer Rathaus steht der „Thunderdome“. Die Lage motiviert die Lokalmatadore Moritz Lanegger und Camilla Neumann zusätzlich. KK, GEPA

SPANNEND. Von Mittwoch bis Sonntag gibt es einen Hauch von Olympia in Graz. Vierzig Teams spie-
len um sechs Olympia-Tickets im 3x3-Basketball. Auch Österreich und zwei Grazer haben Chancen.

Von Fabian Kleindienst
fabian.kleindienst@grazer.at

nen sich durchaus Chancen aus. 
Zumal ein Heimvorteil vorhanden 
ist – mit Moritz Lanegger und Ca-
milla Neumann haben es zwei Gra-
zer in die beiden Teams gescha� t. 
„Ihr werdet den berühmten vierten 
Spieler an eurer Seite haben“, ver-
sprach ihnen dementsprechend 
auch Bürgermeister Siegfried Nagl. 

„Wir wollen erster oder zweiter in 
unserer Gruppe werden. Die letzten 
Ergebnisse zeigen, dass wir auf ei-
nem sehr guten Weg sind“, erzählte 
Lanegger, der das Team mit Fabri-
cio Vay, Filip Krämer und Matthias 
Linortner zu Olympia bringen will. 
Dafür braucht es eben diese Plätze, 
um ins Viertel� nale aufzusteigen. 
Diese, wie auch die entscheidenden 
sechs Spiele um ebenso viele  Olym-
pia-Tickets, � nden dann für Damen 
wie Herren am Sonntag statt.

Die Gruppen sind aber alles an-
dere als einfach: Für die Herren 
geht es gegen Kroatien, Kanada, 
Lettland und Holland, die Frauen 
bekommen es mit Chinesisch Tai-

Morgen ist es soweit und 
das erste große Leucht-
turm-Projekt des Grazer 

Sportjahrs startet. Mit dem 3x3-
Olympia-Qualifikationsturnier 
� ndet das größte und wichtigste 
bisher dagewesene Turnier die-
ser Sportart statt – in Graz. Denn: 
Olympisch wurde 3x3-Basketball 
erst 2017, seither wird es immer 
beliebter. Das belegen die vierzig 
Teams aus 36 Nationen, die hier  
um Olympia kämpfen.

In der letzten Woche wurde nun 
die Arena, der sogenannte „� un-
derdome“, am Grazer Hautplatz 
aufgebaut. In 58 Logen werden 
auch Fans vor Ort sein. 

Chancen sind da
Die beiden österreichischen Teams 
(Damen und Herren), die sich coro-
nabedingt zuletzt in einer eigenen 
„Bubble“  aufgehalten haben, rech-

peh (Taiwan), Spanien, Italien und 
der Schweiz zu tun. „Die Letten 
sind ein starker Auftaktgegner, aber 
unsere Formkurve schaut gut aus“, 
betonte Linortner. Er hält aber fest: 
„Jedes dieser Teams hätte die Be-
rechtigung, ins Viertel� nale aufzu-
steigen.“ Immerhin: Außer die Ka-
nadier, gegen die man bisher noch 
nie gespielt hat, wurden bereits alle 
Gruppen-Gegner besiegt. 

Auch bei den Damen ist man guter 
Dinge: „Die Schweiz ist ähnlich stark 
wie wir einzustufen – und gegen Spa-
nien und Italien wollen wir überra-
schen“, so Neumann. Mit ihren Mit-
spielerinnen Sarah Sagerer, Anja 
Fuchs-Robetin, Rebekka Kalayd-
jiev soll Olympia möglich sein. „Ich 
denke, wir haben gute Chancen.“

Attraktiv
Geboten wird jedenfalls viel, wie 
Lanegger erzählt: „Es ist extrem in-
tensiv, extrem hart und extrem an-
strengend. Aber genau das macht 
es für die Zuschauer so spannend.“

3x3  Spielplan

  

■ Do., 27. Mai, 17.25 Uhr, 
Österreich (Weltrangliste: 27.) vs. 
Lettland (Weltrangliste: 5.)
■ Do., 27. Mai, 20.20 Uhr, 
Österreich (27.) vs. Kroatien (26.)
■ Sa., 29. Mai, 18.15 Uhr, Öster-
reich (27.) vs. Holland (7.)
■ Sa., 29. Mai, 20.20 Uhr, 
Österreich (27.) vs. Kanada (11.)

Herren:

Frauen:
■ Mi., 26. Mai, 17.25 Uhr, 
Österreich (Weltrangliste: 29.) vs. 
Taiwan (Weltrangliste: 20.)
■ Mi., 26. Mai, 20.20 Uhr, 
Österreich (29.) vs. Schweiz (16.)
■ Fr., 28. Mai, 17.25 Uhr, Öster-
reich (29.) vs. Italien (7.)
■ Fr., 28. Mai, 20.20 Uhr, Öster-
reich (29.) vs. Spanien (9.)

36 Nationen spielen in 
Graz um Olympia-Tickets

3x3 Basketball:
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Mehr erfahren Sie auch unter  www.impfen.steiermark.at
Allgemeine Coronavirusinformationen erhalten Sie telefonisch

über die Hotline der AGES unter 0800 555 621

Steiermark
imp� .

Eine Corona-Schutzimpfung schützt nicht nur 
unsere Gesundheit. Sie ist der Weg zurück in 
unser normales Leben. Die Schutzimpfung ist 
gratis und sicher.

! Ab Mai kommen alle impfwilligen 50- bis 65-Jährigen an die
Reihe: Bitte melden Sie sich unter www.steiermarkimp� .at an!

Die Sanierung des historischen Glashauses im Botanischen Garten ist ab-
geschlossen, nun beginnen die Arbeiten im Außenbereich. UNI GRAZ/GRUBE

Seit Juni letzen Jahres wird 
im Botanischen Garten der 
Universität Graz gebaut, die 

Bundesimmobiliengesellschaft 
(BIG) sanierte um rund vier Mil-
lionen Euro das historische Glas-
haus. Es wurde von 1888 bis 1889 
errichtet und zählt damit zu den 
ältesten erhaltenen Bauten der 
Universität. Nach der umfassen-
den Sanierung der historischen 
Gewächshäuser werden ab heute 
Dienstag, 25. Mai, die Wege im 
Außenbereich des Botanischen 
Gartens aufgegraben und neu 
angelegt. Dazu werden große 
Teile des Arboretums, der Frei-

Von Valentina Gartner 
 valentina.gartner@grazer.at

Glashaus fertig: Start 
der Außenarbeiten 

fläche rund um die Gewächshäu-
ser, bis Ende Juli gesperrt.

Weiters erfolgt die Verlegung 
und Modernisierung des Grazer 
Fernwärmesystems, das durch 
den Botanischen Garten verläuft. 
Die Gewächshäuser in der Schu-
bertstraße 59 und die Freifläche 
in der Holteigasse am Postgrund 
bleiben aber wie gewohnt für die 
Besucher geöffnet. Veranstal-
tungen und Führungen finden 
während der Öffnungszeiten des 
Gartens von Montag bis Sonntag 
zwischen 8 und 16.30 Uhr statt.

Das Baujuwel im Botanischen 
Garten soll nach allen Arbeiten 
noch heuer für universitäre Ver-
anstaltungen und Forschung zur 
Verfügung.

NEU. Die Sanierung des Glashauses ist abgeschlos-
sen, nun beginnen die Arbeiten im Außenbereich: 
Fernwärme wird verlegt und Wege neu angelegt. 
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Brandstiftung in 
der Annenstraße

Am Freitag brach in einem Müllraum in den Annenstraße ein Feuer aus. Der 
Verdacht: Drei Kinder (11 und 12) sollen den Brand gelegt haben. BF GRAZ

Blaulicht 
Report
✏ julian.bernoegger@grazer.at

C H R O N I K

Teile der Fassade und der Dach-
konstruktion geöffnet werden. 
Bei dem Brand wurde niemand 
verletzt. Die Polizei konnte im 
Zuge einer Fahndung in der Idl-
hofgasse drei Burschen anhal-
ten. Die zwei Elfjährigen und der 
Zwölfjährige dürften das Feuer 
gelegt haben. Sie zeigten sich im 
Beisein ihrer Erziehungsberech-
tigten zum Teil geständig. Die 
Höhe des Sachschadens ist der-
zeit noch nicht bekannt, weitere 
Ermittlungen laufen. 

 ■ Am Freitagabend kam es 
in der Annenstraße zu einem 
Brand, drei Burschen (11 und 
12 Jahre alt) stehen im Verdacht, 
das Feuer gelegt zu haben: Die 
Grazer Berufsfeuerwehr rückte 
aus, nachdem gegen 17 Uhr ein 
Feuer in der Annenstraße aus-
gebrochen war.  Der Müllraum 
eines Gewerbebetriebs stand 
beim Eintreffen der Einsatz-
kräfte bereits in Vollbrand. Die 
Feuerwehrmänner konnten den 
Brand unter Kontrolle bringen, 
doch die Nachlöscharbeiten wa-
ren kompliziert – in dem Müll-
raum standen nämlich mehrere 
Gasflaschen. Diese mussten 
aus sicherer Entfernung gekühlt 
werden. Anschließend mussten 

Sturz in Bus: Frau 
brach sich Rippen

 ■ Am Freitagnachmittag wur-
de eine 90-Jährige bei einem 
Unfall in Graz schwer verletzt: 
Eine Autofahrerin missachtete 
den Vorrang eines Busses der 
Linie 40. Der Busfahrer musste  
daher stark abbremsen. Da-
bei stürzte die 90-Jährige und 
brach sich drei Rippen. Die 
Frau wurde schwer verletzt ins 
Grazer LKH gebracht.  

Massenschlägerei 
im Stadtpark

 ■ Im Grazer Stadtpark kam es 
Sonntagabend zu einer Mas-
senschlägerei: In den frühen 
Abendstunden war der Stadt-
park stark besucht. Viele junge 
Grazer feierten im Freien. Aus 
bislang ungeklärtem Grund 
eskalierte die Lage jedoch ge-
gen 20.30 Uhr. 50 bis 60 Per-
sonen gerieten in einen Streit, 
der in einer Massenschlägerei 
endete. Drei Personen wur-
den durch Faustschläge und 
Tritte leicht verletzt. Eine Per-
son trug schwere Verletzun-
gen davon. Die Polizei konnte 
einen Verdächtigen noch vor 
Ort festnehmen, es handelt 
sich um einen 16-jährige Gra-
zer. Bei dem Einsatz warf ein 
Unbekannter mit einer Fla-
sche nach einer Polizistin, sie 
wurde aber zum Glück nicht 
verletzt. Die Ermittlungen zu 
den Hintergründen des Streits 
laufen, Hinweise an die Poli-
zeiinspektion Schmiedgasse 
unter 059/133 65 93.
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Ihr seid ja eine ziemlich 
internationale Truppe 
(Ukraine, Polen, Schwe-
den, Brasilien). Wie ist es 
dazu gekommen?
Wir haben alle an der Kunstuni 
Graz studiert, dort haben wir 
uns auch getro� en. Wir haben 
alle in verschiedenen Bands 
gespielt, so kam dann die Idee 
eine Band zu gründen. 
Was war bis jetzt euer 
schönstes Erlebnis als 
Groove’n’Move?
Unsere Musikvideos, die wir 
während Corona gedreht 
haben. Wir haben viele Vi-
deos mit internationalen 
Jazz-Größen gemacht. Wir 
konnten gute Musik und 
die Leute glücklich ma-
chen. Aber wir glauben, dass 

das Schönste noch kommt. 
Wie kam es eigentlich 
dazu, dass ihr auf den 
Straßen von Graz spielt? 
Angefangen hat das natürlich 
mit Corona. Wir haben dann 
aber gemerkt, dass das bei 
den Leuten so gut ankommt 
und jetzt machen wir natür-
lich weiter, vor allem wenn 
es nun auch endlich wärmer 
wird. Aber wir freuen uns auch 
schon wieder sehr darauf, 
wenn wir echte Konzerte ge-
ben können. 
Beschreibt Graz in drei 
Worten! 
Genesen, geimpft und getestet 
(lachen). Nein, Spaß beseite, 
das wäre dann wohl „Ruhig, 
historisch und kulturträchtig“.

Nina Wiesmüller

Groove‘n‘
Move,
Straßenmusiker
Groove’n’Move ist eine Blasmusikgruppe, 
die in Graz gegründet wurde. Die Kombina-
tion der verschiedenen Instrumente und die 
Internationalität der Mitglieder sowie eine 
ordentliche Portion Humor und Extravaganz 
machen die Gruppe zu etwas Besonderem. 

Grazer
Originale

Aus vier Nationen stammen die Mitglieder der Band Groove‘n‘Move.  FORTIN

Vor genau zehn Jahren 
schrieb der SK Sturm Graz 
nicht nur in der Steiermark 

Geschichte: Denn Sturm holte 
mit einem 2:1-Sieg gegen Inns-
bruck in einer restlos ausverkauf-
ten Merkur Arena den dritten 
Meistertitel der Klubgeschichte. 
Und das, obwohl anfangs nichts 
für einen Triumph gegenüber 
Liga-Krösus Redbull Salzburg 
stand. Drei Punkte hatten die 
„Schwoazen“ am Ende tatsäch-
lich Vorsprung auf die Spieler 
aus Salzburg, Platz drei ging an 
die Austria. Auch die heurige Sai-
son endete am Samstag mit ei-
nem 3:1-Sieg über den WAC und 
katapultierte die Sturm-Spieler 
auf Rang drei – diese dürfen so-
mit in der kommenden Saison 
auf internationaler Ebene spie-
len. Während man auf einen 
möglichen vierten Meisterteller 
hintrainiert, schwelgt man jetzt 
zumindest in Erinnerungen.

Nach dem Traum-Sieg vor 
zehn Jahren unter Sturmlegende 
und Trainer Franco Foda ver-
sank ganz Graz in einer langen 

Von Valentina Gartner
valentina.gartner@grazer.at

10-Jahres-Feier: Sturm 
holte sich Meistertitel

Partynacht. Tausende Fans fei-
erten bis in die Morgenstunden. 
Sogar am nächsten Tag ging die 
Meisterfeier weiter, indem die 
Sturm-Fans den Hauptplatz zu 
einer feierlichen Sieger-Location 
sondergleichen verwandelten 
und damit für bis heute unver-
gessene Bilder sorgten. 

Gedenken an Präsident
Auch die Sturm-Führung von 
damals ließ den Titel heute noch 
einmal au� eben. Damalige Vor-
standsmitglieder sowie Spieler 
besuchten daher die Urne des 
verstorbenen Meisterpräsiden-
ten Gerald Stockenhuber und 
stießen im Anschluss in kleinem 
aber feinem Rahmen auf den 
Erfolg der letzten Jahre und die 
schöne Zeit an. Um auch dem 
Präsidenten zu Gedenken und 
auf seinen Erfolg mitanzustoßen, 
traf man sich in dessen Stamm-
lokal „San Pietro“ in der St. Peter 
Hauptstraße bei Hausherren und 
treuem Freund Angelo Urban. 

So lange wie damals kann man 
aufgrund der Gastro-Sperrstun-
de um zehn Uhr heute jedenfalls 
nicht Feiern, wir wünschen trotz-
dem noch viel Spaß. 

JUBILÄUM. Heute vor zehn Jahren holte Sturm den 
dritten Meistertitel. Zur Erinnerung traf man sich. 

Johann Jauk, Angelo Urban, Mario Haas, Günter Niederl, Ferdinand Feldhofer, 
Sigurd Aulibauer, Christian Kaufmann, Samir Muratovic, Herbert Ritter (v.l.) KK
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■ Gönnen Sie Ihrem Kind 
eine Nanny. Die individuel-
le und exklusive Betreuung 
für Kinder ab 3 Jahren kann 
für max. 4 Stunden während 
der Ö� nungszeiten der Shop-
pingCity gebucht werden. 
Das Angebot muss mind. 
24 Std. vor Inanspruchnah-
me gebucht werden. Details 
dazu auf der Homepage der 
ShoppingCity Seiersberg.

Für Ihre Kids: 
VIP-Nanny

Exklusive Betreuung für Ihr Kind
ADOBE STOCK

■ Mit dem Fokus auf qualitäts-
haltige Kinderbetreuung startet 
das Löwenland in der Shop-
pingCity Seiersberg durch. Die 
Kleinen spielen, die Großen 
stöbern. Manche Angebote 
sind neben der Auswahl der 
Shops unverzichtbar, sobald 
man mit Kindern ein Einkaufs-
zentrum besucht. Was tun, da-
mit der Einkaufsbummel nicht 
zur Quengeltour verkommt.  
Das neu konzipierte Löwen-

land in der ShoppingCity punk-
tet fortan mit qualitätsvollen 
Spielmöglichkeiten und päda-
gogisch wertvorller Betreuung, 
die über Beaufsichtigung hin-
ausgeht. Neben animierenden 
Tages- und Wochenmottos setzt 
man zusätzlich auf monatliche 
Schwerpunkte wie Bewegung, 

ALLES NEU. Das 
Löwenland startet 
mit neuem Konzept & 
Fokus auf fl exible Päd-
agogik im Alltag eines 
Einkaufszentrums.

Für Kids: Tierisch wertvoll

Im Löwenland sind Ihre Kinder während Ihres Shopping-Besuchs in Seiers-
berg bestens aufgehoben. Details fi nden Sie hier.   ADOBE STOCK

Ernährung und Sprachen. Lö-
wenmamas und -papas kommen 
im Löwenland mit spannenden 
Impulsen für den Familienalltag 
ebenfalls auf ihre Kosten. Auch 
Motto-Partys sind auf individu-
elle Anfrage möglich. Infos dazu 
� nden Sie auf der  ShoppingCity 
Seiersberg Homepage.

NEWS AUS DER SHOPPINGCITY SEIERSBERG ENTGELTLICHE KOOPERATION

REAKTIONEN & KOMMENTAREREAKTIONEN & KOMMENTARE

Auch das Schlägern 
vermisst

Offensichtlch ist den 
Leuten auch das Schlä-
gern abgegangen. Voll-
idioten ... 

Markus Kreuzer

* * *

Was soll das?

Was ist los mit der 
partyhungrigen Ju-
gendgeneration? Gehen 

soziale Kontakte nur 
mehr mit Alkohol? Und 
als Höhepunkt ihres 
„wegbeamens“ noch ein 
wenig Aggression dazu. 
Wunderbar. Schöne 
Aussichten ...

Klaus Strobl

* * *

Danke für‘s 
Saubermachen

Danke an die Leute die 
den Stadtpark wieder 
reinigen. Seit Corona ist 
der ja eine regelrechte 
Müllhalde geworden.

Irene Wuchse

* * *

Revier-
kämpfe

Es scheint 
fast so als 
w ä r e n 
das Revier-
kämpfe von 
Drogendealern. 

 Hari Schweinzer

* * *

Früher auch schon

Das ist kein Problem 
der heutigen Jugend. 
Auch früher, bei einem 
Zeltfest wurde viel ge-
trunken und gerauft ...

Domenik Buchauer

* * *

Jetzt
mitdiskutieren
www.facebook.com/derGrazer

Am Sonntagabend, dem 24. Mai, 
gerieten aus bislang ungeklär-

ter Ursache fünfzig bis sechzig Per-
sonen im Grazer Stadtpark in Streit. 
Mehrere Polizeistreifen mussten 
einschreiten. Bei dem Vorfall wur-
den drei Personen durch Faust-
schläge und Tritte leicht verletzt. 
Eine Person trug schwere Verlet-
zungen davon. Die Opfer waren 
zwischen 17 und 25 Jahre alt. Unse-
re Leser diskutierten wie immer auf 
Facebook mit. 

Schlägerei in 
Grazer Stadtpark

Meist- kommentierte Geschichte des Tages



Deine Lehre in der IndustriestartYOURfuture
Online-Event

Kostenlos für alle, die mit einer 

Industrielehre durchstarten wollen.

Lerne Betriebe in 

deiner Nähe kennen 

und finde die passende 

Lehrstelle für dich. 
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Ich heiße Ernest Manu. Am 
Spielfeld kennt man mich 

aber als „Ernstl“ und ich bin 
der Kapitän des Grazer Sport-
klubs (GSC). Schon immer war 
Sport ein wichtiger Teil meines 
Lebens für mich und besonders 
das Kicken beim GSC. Wir sind 
ein multikultureller Verein. Un-
sere Fans die „Tramway Funa-
tix“ sind immer mit dabei und 
unterstützen uns sogar bei Re-
gen oder Schnee. Let’s Go! Graz

Ernest Manu

Dominikus Weleba

BOTSCHAFTER DES GRAZER SPORTJAHRES 

Hallo, mein Name ist Domi-
nikus Weleba. Das schöns-

te am Sport ist der anschließen-
de Durst. Fußball bedeutet für 
mich mehr als nur Sport und 
vor allem beim heiligen SV Jus-
tiz steht die Gemeinschaft im 
Vordergrund. Ich freue mich 
schon riesig, dass es bald end-
lich wieder los geht. Ich freue 
mich auf schon auf das tolle 
Programm des Grazer Sportjah-
res. Ich sage: Let’s Go! Graz.

Diese hübsche Maus ist die 
Amsta� -Dame Neyla. Sie ist 

ein richtiges Energiebündel! Im-
mer aufgedreht und steckt jeder-
mann mit ihrer guten Laune an. 
Auch wenn sie eine verschmuste 
Lady ist, braucht sie noch etwas 
Erziehung. Vor allem an der Lei-
ne – da gibt es noch Nachholbe-
darf. Sie will gefordert werden 
und sucht sportliche Menschen. 

Sie sollte unbedingt eine Hunde-
schule besuchen, damit sie ihre 
Flausen ablegen kann.

- 3 Jahre
- Amsta� 
- mag Katzen & ältere Kinder

Kontakt: Arche Noah
www. aktivertierschutz.at
Tel. 0676/84 24 17 437

Neyla sucht
ein Zuhause 

Grazer
Pfoten

Neyla ist eine verspielte junge Dame, die auch kuscheln über alles liebt. KK
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Der Sommer kann kommen
Seine neue Single „Im Sommer“ 
könnte der Sommerhit 2021 wer-
den. Die Single wird am 28. Mai 
verö� entlicht.

Jörg Veselka: „Ich bin ziemlich 
aufgeregt und ho� nungsvoll, 
was den neuen Song betri� t. Es 
handelt sich dabei ja um den ,Im 
Vergnügungspark‘  Nachfolger“.

„Kopf aus - Musik und gute 
Laune an“ ist die Devise.

Veselka: „Der humorvolle Text 
und eine Melodie, die einen so-
fort in den Sommermodus swit-
chen lässt warten nur darauf 
den Hörern die bevorstehenden 
warmen Tage musikalisch zu 
veredeln.“

Im Juni wird es zum Song 
auch noch ein aus der Feder von 
Zmugg Productions stammen-
des sommerliches Musikvideo 
geben.

Veselka: „,Im  Sommer‘ ist 
außerdem die erste  Single aus 
meinem neuen Soloalbum 
,Muschelsammler & Klippen-
springer‘,  welches von Johnny 
Schwarzinger produziert wurde 
und im Spätsommer 2021 er-
scheinen wird.“

Der Sommer nach dieser 
langen Pandemie-Lock-
down-Misere soll wieder 

anders werden, fast genauso wie 
vor Corona. Jedenfalls ist der 
Grazer Musiker Jörg Veselka 
schon für den Sommer gerüstet. 

TOP. Für den Grazer Mu-
siker Jörg Veselka kann 
der Sommer kommen. 
Wird seine neue Single 
Sommerhit 2021?

Das Coverfoto wurde von Markus Hohl sehr humorvoll umgesetzt. Zur 
Single soll im Juni auch noch ein passendes Video kommen. KK

Von Vojo Radkovic
vojo.radkovic@grazer.at

Erst Kinderband, dann Austropopcovers, schließlich rockige Solophase als 
„Sellyy“ und jetzt ab in die Schlagerwelt: Die Grazerin Selina Bübl.  COVER

Grazer Schlagergirl Selina
OHRWURM GARAN-
TIE. Das verspricht das 
Grazer Schlagerstern-
chen Selina mit neuer 
Single „Auf & Ab“.

Die sympathische Gra-
zerin Selina Bübl hat 
trotz ihres jungen Alters 

von 28 Jahren schon reichlich 
Bühnenerfahrung gesammelt. 
Begonnen hat es in  der Kinder-
band Gimme 5. Sellina  sang 
schon in ganz jungen Jahren  
vor allem gern Austropop-
Lieder. Dann probierte sie es 
solo unter dem Künstlernamen 
„Sellyy“ - unter anderem als 
Support-Act von Unheilig und 
zeigte da, dass sie auch eine  ro-
ckige Seite hat. 

Seit einigen Jahren ist Selina, 

die neben ihrer Gesangskarriere 
als Flugbegleiterin um die Welt 
reist, letztendlich beim Schlager 
angekommen. Und man muss 
schon sagen: Das Genre steht 

ihr gut! Vor allem mit ihrer posi-
tiven Art und der Lebensfreude, 
die sie ausstrahlt, wird sie mit 
ihrer Gute-Laune-Musik sicher 
viele Menschen erreichen.

■ Nach einer intensiven Kri-
mi-Woche hat die Autorin  
Alex Beer den „Fine Crime 
Award 2021“ im � eater 
„Komödie Graz“ überreicht 
bekommen. Alex Beer ist das  
Pseudonym der in Wien le-
benden Vorarlbergerin Da-
niela Larcher. Der Preis ist 
mit 5000 Euro dotiert. Der 
im Vorjahr erschienene drit-
te der der Emmerich Serie 
„Das schwarze Band“ brach-
te Beer den Festival-Sieg.

Alex Beer rockte
Krimi-Festival

Festival-Siegerin Beer bei ihrer Le-
sung auf der Murinsel.  NIKI SCHREINLECHGNER

Gute Laune will Jörg Veselka mit der 
Single „Im Sommer“ liefern. KK
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Was morgen in 
Graz wichtig ist

Morgen wird das neue Lokal Momoda beim Shopping Nord präsentiert. In 
dem futuristischen Sushi-Tempel liefern Roboter die Getränke. MOMODA

■  Morgen beginnt ein absolutes Highlight im Grazer Sportjahr 2021: Am 
Hauptplatz wird das 3x3 Basketball-Turnier ausgetragen (siehe auch Seite 
4). Die Damen haben da morgen Turnierstart, die Herren am Donnerstag.

■ Erfolgreiche moderne Lehre braucht ausgereifte Methoden. Die Lehren-
den an den steirischen Hochschulen - und das sind einige Tausend - können 
jetzt ein gemeinsames E-Service nutzen: den eCampus. Er zeigt, wie Lehren-
de ihren Unterricht spannend gestalten können, bietet vielfältige didaktische 
Tools zum Selbststudium und vernetzt das Lehrpersonal untereinander. 
Nun haben die Lehrenden aller neun steirischen Hochschulen kostenlosen 
Zugang zu diesem innovativen E-Service, das morgen präsentiert wird.

■ Morgen gewährt das „Momoda“, das neue, futuristische Restaurant von 
� omas Liu beim Shopping Nord, einen ersten Einblick, bevor am Sams-
tag erö� net wird. Neuartig wird die Kombination aus Teppanyaki Bu� et, 
Sushi und brasilianischen Rodizio. Aufsehenerregend ist auch die 3D-Ani-
mation sowie das Roboter-Getränkeservice des futuristischen Restaurants.

■ Zwar entfällt am 26. Mai die gemeinsame Ausfahrt des Grazer CityRa-
delns, die städtische Verkehrsplanung sorgt mittels Online-Verknüpfung 
aber dafür, dass die Einzelfahrten an diesem Tag dennoch ein Gewinn 
sind. Wer zwischen 6 Uhr früh und 20 Uhr abends in die Pedale tritt, seine 
mindestens zehn Kilometer lange Route über eine App oder als Screens-
hot oder ein Sel� e auf www.facebook.com/Grazer.CityRadeln postet oder 
per E-Mail an: verkehrsplanung@stadt.graz.at schickt, kann gewinnen.

Ausblick
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